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Ftnanziklle Anzeige.Finanzielle Anzeige.Ftnavztellk Anzeige.Sinholt schildert das über einen kleinen Fluß. Echte me
zikanifche Zustände . eine trostlose

Gegend kein Baum, kein Strauch.
Ich könnte noch viel Interessantes

berichten, doch ich denke, dies ist ge

nug. Herzlich grüßt
Theo. Shihold. Steuer -Tatsachen;

tzowell's Uampf
. gegen Nttckschrlttler

Bekanntlich war lst. B. Howell,
unser beivährter Oberleiter der Was.
senverke gegen die Ilebernahme der
Gaswerke von Seiten der Stadt zu
dem von der Preiökommission finge
setzten Summe von $4,500,000.
Herr Howell war für die Ueber
nähme der Werke, ganz gewiß, aber

.wollte der Stadt Geld sparen
und einen Nampf um einen niedri
gen Preis wagen. - Dieser Kampf

5 tUdenten-ltnruhe- n .

; in Uansas Schule

Profcssott Knde von den Mitglie
rr dex Ttndentrn Covirt"

ins Wasscx geworfen.

HayS, KanS., 25. März. Profes.
sor P. CaSper von der hiesigen
Staats.Normalschule, telegraphierte
gestern sin Die Staatsbehörden in
Topeka um Schutz gegen die Aug.
schreitungcn der hiesigen Studenten
Voviet". '

Wie er berichtet, verlieh der Schul
prallöcnt W.' A. Lewtö die Stadt.
um verschiedene dringende Geschäfte
zu crlcmgen. Bor seiner Abreise er.
klärte er einen halben Feiertag
tcr der Bedingung, dah die männ.
lichcn Studenten ihre freie Zeit zum

Sie werden annelialten werden, nter Eid einen Stknkrbrricht Ihre persSnoliche Vigen

tm am 1, April, 1920, zweck, Besteuerung kinznreichk und e, würde daher angezeigt für Sie
sein, nachzuforschen, ob Ihr Geld sa angelegt ist, daß Sie darauf Steuern bezahlen müssen.

Die Höhe der Steuer auf persönliche Eigentum für 1919 war 12.1 eines Fünftel des

Wkrte? oder 2.4 vom tatsächliche Wert nnd die Steuer für 1920 werden sicherlich nicht

weniger sein.
Haben Sie, beispielweise am 1. April $1,000.00 a Hand oder deponiert, dann betragt

die Steuer dafür mindestens 2.4, was einer jährlichen Ausgabe von $24 gleichkommt. -

Haben Sie nun diese $1,000 als steuerbare Anlage mit 6 Interessen angelegtdan
bringen Sie Jhlun jährlich ,nach Abzug der $21Steurr, ein von $36.00.

Eine stenerpflichtige Anlage von $1,000.00 die Ihnen 1 Interessen bringt, gibt Ihn?
darnach nur ein jährlickjeö Netto-Einkomm- von $1ö.00.
' Eine $1,000 Anlage in den gewöhnlichen Aktie der Lincoln Telephone nd Telegraph Co.

zahlt Ihnen netto lohne Abzug für Steuern). $17.50 jede drei Monate, was einem jährliche
u von $70.00 gleichkommt.

Sind Sie daher weise nnd klug und investieren Sie Ihre stenerpflichtige Gelder och

vor dem 1. April in Aktien der

cineoln Telephon und-Telegrap- h Company
von denen jetzt eine begrenzte Anzahl zur Fiuanzierung dem Publikum zum Nennwert von $100.

per Aktie angeboten werden. ' '
Diese Aktien sind befreit von der NormalBundes'Emkommenstener. und alle Nebraska

Steuern, die von dieser Gesellschaft bezahlt werden. ' '

Diese Aktie bezahlte seit de letzten elf Jahren, nnunterbroche nd regulär dltttchahr
liche Dividenden von . '

7 Netto per )ahr. i

- (Kein Steuer-Abzug.- )

Dies ist eine absolut sichere nud vorzügliche Kapitals-Anlag- e füt Ihr Geld und anch

bequem, da ein Scheck für $1.75 für jede $100 Aktie i Ihre Besitz, Ihnen regelmäßig jede

Januar, April, Juli und Oktober eine? jeden Jahres zugesandt wird.

Senden Sie sofort Ihren Scheck ei oder reserviere Sie sich die Anzahl da Aktie, die

Sie z kaufen wünschen und dieselben werden Ihnen direkt zugeschickt, oder nennen Sie uns Ihre
Bank ud wir senden derselben nnsere Aktien-Zertifika- nd Sie können dann bei der Empfang

ahme derselben dafür bezahlen.
Interessen beginnen am Tage der Einbezahlung.

" "'
Wenn weitere Auskunft erwünscht ist, adressiere man

LINCOLN TELEPHONE & TELEGRAPH COMPANY
C. P. Nussel, Sekretär. Telephone Building, Lincoln, Nebratta. '

Ausbau einer Laufbahn verwenden
sollten, während die weiblichen Zog.' finge für die Mahlzeit Sorge tragen
sollten. '

,

x' Kurz darauf wurde von Studen
' ten eine Warnung veröffentlicht, daß

alle diejenigen, auch der Lehrkörper
mit eingeschlossen, welche sich nicht
rechtzeitig zur Arbeit einsinken wür
den, in einen zur Schule gehören

, den Teich geworfen werden würden.
John Lindquist, der Redakteur der

.Schulzeitung, Prof. James Start
und Prof. Harvey die umstandehal
der am. rechtzeitigen Erscheinen ver-

hindert waren, mussten sich hierauf
tatsächlich ein unfreiwilliges Bad ge
fallen lassen.

Generalanwalt Hoplins ordnete
sofort eine strenge Untersuchung die
ser Ausschreitung und Bchrafung
der Schuldigen an. '

Alls dein Filmte

Ikre Ersparnisse sinck bei uns sicker
Reguläre Geld-Ginlag- en werden Ihre Zukunft sichern.

Einlage von $1.00 bis $10.00 wöchentlich mit hinzngerechnet,

wachsen folgendermasze an:

Wöchcnt

liche Ein- - '

lag, 1 ?abk 2 Jahr S JaSre
1.00 53.0G $ 108.30 165.75
2.00 106.13 216.59 331.51
3.00 159.18 324.89' 497.26
4.00 212.24 433.20 663.00
5.00 265.31 541.50 828.75' 6.001 318.35 649.81 994.51
7.00 371.41 758.11 1,160.26

' 8.00 424.47 866.41 1,326.021
9.00 477.52 974.70 1,491.76!

10.00 530.58 1,083.01 1,657.50)

i Jahr 8 Iah 5 Iah 7 Sa?

!$ 225.53 5 287.73 i 352.43 $ 419.74
451.05 575.45 704.85 839.47
676.59 863.19 1,057.29 1,259.22
902.12 1,150.93 1,409.73 1,678.96

1,127.65, 1.438.67 1,762.17 2,098.69
1,353.191 1,724.14 2,467.03 2.938.18
1,578.72! 2,016.40 2,114.61 2,518.441

1304.26' 2301.861 2319.45 357.911
2,029.78 2,589.60 3,171.88 3.777.66!
2,255.311 2,877.33 3,524.32 4497.401

Ein Dollar gibt Ihnen Ansang.

Nicht was Sie verdienen, sondern was
'- -

Heute, jetzt ist die Zeit zur srofsmmg eines
einen

herrliche California
Der folgende Brief unseres be

kannten Mitbürgers Theodor Sin
hold, der mit feiner Gattin den Win
ter iin- - sonnigen California ver-bring- t,

dürste das Interesse unserer
Leser finden: . t

Los Angeles, 15. März.
'

Werter Freund Peterl
ist unstreitig der

angenehmste Wintettesort die Na-
tur, war hier aufscrordentlich liberal
m prachtvoller Szenerie, dazu fast
pervemcll Soitnenickem. keine Stur- -

me, Ct)clolies etc. Palinen, Blumen,'
Orangenbäume überall und kommen
die Fremden hierher von allen. Ge
gcndm dieses Kontinents, selbst vom
hohen Norden in Canada.

Der Fremdenverkehr diesen Win-
ter ist enornr. Hotels, Apartment- -

und Nesidenzhäuser sind überfüllt, so

daß, in ewigen Parks Zelte aufge
schlagen wurden, um die Fremden
unterzubringen und die Preise
fast doppelt so hoch. Nach Angabe
der Eisenbahnen haben über L00,
000 Fremde die Saison California
besucht. Diese Stadt hat zwei Tou
risten-Saison- eine vom November
bis April für die Fremden vom
Osten, und Norden, die andere vom
Mai bis September für solche von
Maine, Arizona und so weiter, um
der Hitze, die zcitwciscn bis zu 135
Grad im Schatten steigt, zu entflie
hen, da die Abende hier kühl und
die Nächte selbst im Hochsommer oft
kalt sind. e

.Los Angeles, mit 650.000 Ein--

mohnern, hat außer einigen großen
Geschäften, wenig Industrien von

Bedeutung, doch fängt, es auch an,
sich geschäftlich h:er zu regen. Zum
Beispiel baut die Goodyear Rubber
& Tire Co. mit einein Kapital von
$26,000,000 großartige Fabrikge
bäude, uin 7000 Arbeiter zu bcschäf
tigen. Es wird hier viel gebaut und
zum Teil enorm große Gebäude.

Interessant ist eine Fahrt nach
dem 140 Meilen südlich von hier ge-

legenen San Diego, durch Meilen
von Orangen Grovcs, teils am See
uscr entlang oder durch die Gebirge
mit '

prachtvoller Aussicht auf den
Ozean. San Diego wurde vor etwa
500 Jahren von Missionaren ge
gründet, welche auch großartige Mo
nasterien in verschiedenen Teilen (5a
lifornias angelegt, deren Ruinen die
einstige Größe und Pracht ahnen
lassen, und der Beschauer wird mit
Bewuiidemng 'erfüllt, mit welcher
Zähigkeit, Ausdauer und Opferwil
ligkeit diese Leute in diese damals
wilde Gegenden drangen, um die
Indianer zum Christentum zu be,
kehren' -

'

San Diego, mit 85,000 Einwob.
nern, hat großartige Hotels, große
Geschäftshäuser und elegante Läden.
Seitdem die Stadt mit ihrem groß
artigen, natürlichen Hafen zum per
manenten ' Kriegshafen bestimmt
wurde, hat sich der Verkehr und das
Geschäft außerordentlich gehoben.
Eine großartige Perspektive eröffnet
sich hier für die vielen Landsharks,
deren Zahl Legron ljt. um ihre Mi
serablen Sandlots und Oclaktien an
vertrauensselige . Touristen zu ver-

kaufen. Diese gewissenlose Band? ar
beitet mit einer solchen Finesse und
ist durch langjährige Erfahrung so

gewitzigt, daß ihr die Regierung nicht
beiktzmmen kann.

Interessant tit der großartige Aal.
boa. Park, mit den dort befindlichen
permanenten Gebäuden der internat-

ionalen Ausstellung von 1915. Des
Besuch deS Antropologischen Mu
scums, die Gemäldegalerie usiv. stno
äußerst interessant und sehenswert.
Jeden Nachmittag um 3 Uhr findet
ein Konzert der magniMnten Opcn
Air Pipe Orgel statt, ein Geschenk
deS Zuckerkönigs Sprekles.

Coronado, eine kleine Insel, die
man mit dem Ferry Boot erreicht.
besitzt großartige Hotels und Park
anlagen. Die Sanddünen, die sich

ain Meeresufer für Meilen weit hin
ziehen, bilden das Mekka der Ba
denden. Hier am Seeufer entlang
sind Hunderte von Hütten, in Stra
ßen eingeteilt, die Dächer mit Schilf
bedeckt, und werden im Sommer von

Tausenden bewohnt, um dem Wasser
nahe zu sein und die Secbrise ein
zuatmen.

Tia Juana in Meriko. etwa 25
MeilenMeilen von hier, wo gegen
wärtig große Pferderennen stattsin
den, und das kürzlich erbaute Kasi
no, eine reguläre Spielhölle, werden
viel besucht und viele Touristen von
ihrem Mammon befreit. Es ist eine
kleine Stadt mit einigen hundert
Einwohnern. Iin Gcschäftötcil zwei
Blocks läng, sind nur Saloons,
Spiel.' und Tanzhallcn. Eine Fla- -

che Lemp's Bier kostet 80 Cents.
ein Flasche guten Wein L0 Cents;
Mahlzeiten doppelte Preise. Das
Fort, etwa 200 bei 400 Fuß iin Um
sang, und 20 Fuß hohen Mauern,
mit zwei großen Bastionen, hat eine

Garnison von 50 mexikanischen Sol
daten,' in weiften Uniformen, die
Gürtel voll CartridgcS. Ein Brücke.
etwa 500 Fuß lang, halb zerbrocheii.
deren Breite nur 1 M ilt. Wtt

,

8 Jalr, 8 Jahr-- 10 JsVtt
5 489.77 562.63 f 638.44

979.55 1.125.25 1,27639
1,469.31 1,68737 1,915.32
1,959.06 2,250.52 L.553,77
2,448.85 2,813.16 3,192.22
3,428.40 3,938.41 4,469.09
2,938.63 3375.78 3330.65
3,918.18 501.04 5,107.54
4,407.94 5,033.68 5,745.99
4,897.71 5,626.80 6,384.44

S:e sparen, zaM.
Sparkontos.

'

. Einlagen geschützt

durch den Depositoren
Garantie-Fond- ö

25 50c niedriger.
Durchschnittspreis, 14.1515.50.

' Höchster Preis, 15.75. '

Schafe Zufuhr 8,000; Markt stetig.

Kansas City Marktbericht. ,

Kansas City, Mo., 25. März.
Rindvieh Zufuhr 3,000; Markt

langsam, stetig.
Schweine Zufuhr 6,500; Markt

15 40c niedriger.
Durchschnittspreis. 13.7615.75,
Höchster Preis. 16.06.

Schafe-Zu- fuhr 1.300; Markt lang
sam, stetig.
Höchstpreis für Lammer, 18.75.

Ct. Joseph Marktbeächt. 'i

Ct. Joseph, Mo., 25. März.
Rindvkh-Zusu- hr 2,000; stetig.
Schweine Zufuhr 8,000; leichte

und mmelschwere 25c nidngerz
andere flau.
Durchschnittspreis, 13.6015.75.
Höchster Preis. 15.80. --

SchafeZufuhr 1,000; Prospekt,
stetig. ... . , ;

Omaba Getreidemarkt
Omaha. Nebr.. 25. Mä

Harter Weizen ' :

No. 2 2.572.60.
No. 3 2.522.56.
No. 4 2.432.51.
Smnvle 2.40. '

Gemischter Reizen
No. 2 2.55. -

'
Weißes Com

No. 3 1.63.
No. 4 1.50. '

No. 5 1.4 1,49.
No. 6 1.46,

GelbeS Gor- u- '
,.

No. 3 1.531.54.
No. 4 1.01 1.52.
No. 5 1.48.

Gemischtes Corn
No. 3 1.52.
No. 4 1.49.' i
No. 5 1.4.7.
Sample 1.35.

Weißer Hafer
No. 2 921393.
No. 4 9292.

Roggen
No. 2 1770.
No.'3 1.69.
WM h?7 '

ttohlennot bedroht
Chicago Ittbustrien

Chicago, Jll., 25. März. Hier
herrscht gegenwärtig ein großer
Mangel an Kohlen, 'welcher teilweise
durch verminderte Produktion und
auch durch Mangel an Lohlenwag
goiiö hervorgerufen wird. Verschie-dcn- e

große Industriebetriebe haben
nur noch einen auf 10 Tage berech-
neten Vorrat,' andere müssen nach
Ablauf von fünf Tagen schließen,
falls bis dahin keine Abhilfe ge-

schaffen wird. Familien, welche un
tcr dem letzkjährigcn Kohlenmangel
zu leiden hatten, machen krampf
hafte Anstrengungen, Kohle zu er-

langen, doch sind ihre Bemühungen
meistens erfolglos, da die Kohlen
Händler keinz Vorräte haben.

Suchen Dienst in
tt. S. Handelsflotte

Galvcston, Ter., 25. März.
Tausende von österreichischen Matros-

en, die unter dem Vertrag von Ver-saill-

nicht Nieijr unter der eigenen
Flagge fahren können, suchen um
Anstellung auf Schiffen der cimerika
Nischen Handelsflotte, nach, wie Ka
Pitätn O. I. Christensen, Vorsteher
des hiesigen Büros der Bundes
Schiffahrtsbchörde, meldet. Der Ka
P.itän erhielt dieser Tage einen Brief
von dein österreichischen Generalkon-
sul in Berlin, in dem die Lage der
österreichischen Seeleute als bcdau-ernswc- rt

geschildert wird.
Frühere Offiziere der kaiserlichen

österreichischen Flotte, erfahrene Elek-

triker, sachverständige Maschinisten,
Telegraphisten, Maschinenmeister und
Assistenten befinden sich unter denen,
die gerne unter amerikanischer Flag-
ge segeln möchten.

Die Männer, welche in den Ver.
Staaten Anstellung suchen, sind, wie
im Birefe versichert wird, mit Herz
und Seele" Seeleute, haben, aber
keine Aussichten, jemals wieder aus
österreichischen Schiffen anzukommen,
seitdein ihr Vaterland keine Häfen
mehr besitzt.

'Hunderte von Applikaiiten sind
laut des Briefes des Generalkonsuls
Männer aus den obersten Schichten
der Gesellschaft, sprechen mehrere
Sprachen und eignen sich deshalb
bortrefflich für die Handelsmarine.
Bis Washington deren Anstellung
gestattet, kann für sie aber hier nichts

getan werden.
!,, : '
Davenport, Iowa, hat

56,727 Einwohner

Washington. 25. März.Heute
veröffentlichten Berichten deS Z?n
susaints zufolge zählt Dqvenport
36,727 Einwohner. Es ist dieses
eine Zunahme von 31.8 Prozent.

Neue Schandtaten des
vanditenführers Villa

El Paso, Te., 25. März. Hier!

eingctrofferen. verläßlichen Nachrich-
ten zufolge überfiel Villa mit etwa
150 Spießgesellen am Sonntag eine
kleine mexikanische Sicdclung in der
Nähe von Santa Barbara, Chihua-hua- ,

tötete über 50 Männer, Fronen
imd Kinder und ließ hierauf das
ganze Dorf niederbrennen. Die Ur
sache dieses Massenmordes ist angeb
lich darin zu suchen, daß mehrere
Billisten, die tagszuvor nach der

Sicdclung kamen und Lebensmittcl
verlangten, aus derselben Vertrieben
wurden. Angeblich wurden auch 15
Banditen bei diesem Ueberfall t.

weitete Radikale
werden abgeschoben

New Jork, 25. März Mit den

selben Schiffen, welche in der näch-

sten Zeit Mehl sür die hungernden
Bewohner Europas übers Wasser

bringen, werden auch abgeschobene
'Radikale" gruppenweise nach Euro

pa zurückgesandt werden. Die Ab

schicbung von noch 400 ist beschlösse

ne' Sache, aber es mögen noch mehr
drankommen. Die meisten Betroffe-ne- n

waren schon einmal bei den Raz-

zias im letzten Januar verhaftet
worden; es sind Russen, Polen und
Finländer. Ein Zug mit Abschie.

bungskandidatcn ist von kalifornis-

chen Küste hierher unteyvegs; es

sollen lauter jn der Wolle , gefärbte
Bolschewik! sein. Hinsichtlich der Frä- -

Verlangt!
Mehrere ZeitungSttäger

verlangt für die Tägliche
Omaha Tribüne. Man tele-

phoniere Thier 340 nnd fra
ge nach Herrn Elsener.

AfiERICAN STATE KAM
18. und Farnam Straße .

Omaha, Nebraska.

wurde ihm unmöglich gemacht durch
oie plötzliche Schwenkung der Kom
missäre Ringer und ftalconer. die
im kritischen Moment, um ganz
deutschamerikanifch zu reden, ihre
Meint tscheenschtcn und für die
Uebernahme der Werke zu dem fest
gesetzten Preis stimmten. Howell ist
lwer ihre Haltung schwer enttäuscht,
da er glaubte, sie würden tu ihn
halten und einen Versuch machen,
einen mäßigeren Preis für die
Werke zu bekommen und hat nun
feiner Entrüstung in. einer länaeren
Erklärung und in einem Vortrag
vor dem Frauen Club, Luft gemacht.
Damit hat er slch die Kritik des Bür
germcisters Smith zugezogen, der
als Advokat erklärte, daß Howell
von Gesetz und Recht' nichts ver
stehe und eine Verzögerung in der
Haltung dieser wichtigen Frage ge
genüber die legale Ausgabe der
BondS für den Ankauf der Werke
in Frage gestellt babcn würde. Dock
auch darauf hat Herr Howard seine

Antwort, Der öcr Ansicht ist, daß die
Stadt ruhig noch envas mit der
Uebernahme hätte warten können.
wenn sie eineu billigeren Preis
hatte zahlen brauchen, was nach
Howcll's, Ansicht störe der Fall ae
worden wäre, hätte man.; den Kampf
ausgenommen.

Wie die Sachen liegen, wird nun
der Stadtrat die weiteren Sckritte
zur Uebernahme der Gaswerke zu
trcsM haben und Herrn Howell
wird die Aufgabe zufallen, dieselben
profitabel zu machen. Das wird ibm
aber angesichts der riesigen Er
yohung der Kohlen und Oelpreise,
sowie der Arbeitslöhne kaum möa.
lich sein, von der Notwendigkeit der
gründlichen Verbesserung und den
Ausbau der Werke gar nicht zu re
den. Herr Howell siebt sick durck die

Unklugheit des StadtrateS einer
Aufgabe gegenübergestellt, die sogar
über seine Kräfte gehen mag. trotz-de-

er aczciat. dak er als Berwal.
ter der städtischen Wasserwerke einen
glänzenden Rekord auszuweisen hat.
Nun. das Volk hat Vertrauen zu
Herrn Howell und er wird die Sa
cheschon rn's rechte Geleise bringen.
Das Volk wird aber in den erste
Jahren angesichts der Milderten
Umstände etwas Nachsicht üben müs.
cn. '

werden kann, und ferner, daß das
Gesetz es den County.Superdisoren
zur Pflicht macht, zu bestimmen, auf
welchen Platz des Countysitzes das
Gebäude zu stehen konimcn hat. Ein
neues Gebäude, den modernsten An
sordelAngcn entsprechend, wird dann
ungefähr 100 Jahre stehen bleiben
und inzwischen werden die Zänke-
reien zwischen den beiden Stadtteilen
dann längst vergessen sein. Sollte
jedoch Platte, Center als Sieger aus
öcr Wahlschlacht hervorgehen, so

wäre es eine eitle Hoffnung, daß
eine Neuwahl das Urteil umstoßen
könnte, dciin wie gesagt, vor 10 Iah.
ren wäre keine Gelegenheit, eine sol
che Wiedcrumstürzung hcrbcizufüh
ren. Kein Columbufcr wird sich aber
die Nase aus dem Gesicht schneiden

wollen, um seine Gegner zu ärgern.
Die Sache will also wohl überlegt
sein.

"

Die Episkopal . Kivcho wird am

Ostersonntag eine schöne OstcrKan
täte auffuhren. Auch, die deutsche Ev.
Prot. Kirche an der 11. Straße übt
eine Osterkantate, welche am Sonn
tag nach Ostern

' zur Aufführung
kommen soll. ,

-

Aus Fremont, Neb.
t.1. 1. 1.

Fremont, Nebr., 23. März.Mer
Eichman und Familie von St. Paril,
Minn., sind nach Fremont gezogen,
wo Herr Eichman eine Anstellung als
Schneider für Pcterson angenommen
hat. . . -

Alfred Sostley wurde kürzlich von
einem Pferde, welckcser ritt, abge
warfen, so daß er für' ein paar Wo
chcn sein Haus nicht verlassen konnte.

Frau John Tern ist w Salt Lake

City enistl'ch "erkrankt, so daß ihre
Tochter, Frau Haslam, hingereist ist.

Thomas Baiding, ein Onkel der
Frau Frank. Fowlcr, ist in Milwau-kc- e

gestorben.
Roy und Robert Chadwick,' zwei

Jungen im Alter von 12 und 14

Jahren, welche von Central City in
dem Automobil ihres Vaters durch-gebran-

waren, wurden hier in Po
lizeilichen Gewahrsam genommen.

Ter 10 Acker große Platz von I.
E. Oversicld an der 16. Straße aus
dem Wege nach der Armenfarm
wurde von ibm für $19,000 ver
kauft. HcrrOverfield hatte .

densel-

ben erst vor vier Jahren erworben
und bezahlte damals $4,000 dafür.

North Platte 9Mr.,N25. März.
Leon Darling, der den Omaha

Bahnkonduktenr Nobert.' Massen er
schoß, wurde des Verbrechens schul

dig befunden und zu 99 Jahr?'
jwangsarbcit verurteilt.

Lincoln, Nebr.. 25. März. Nach

richten, die bei hiesigen Getreide
Händlern eingelaufen sind, besagen,
daß die jüngsten Windstiirme im
Staate der Weizcnsaat nur geringen
Schaden zugcsügt habe. Ein guter
Regen wird allen angerichteten
Schaden mlsmicgen, sagen Berichte
zus dem. westlichen Nebraska.

Burwell. Nebr.. 25. März. Die
itarrn des verstorbenen Thomas G.
öemmct wurde von. A. H. Meyer
käuflich erworben. Der Kaufpreis be

:rug $71,000. ES ist dieses eine der
iesten Farmen dieser Gegend

Stanton, Nebr., 25. März. Un-tc- r

der Beschuldigung. Gus., Schlug
ter Vier gestohlen und in Iowa der
lauft zu haben, ist Tom Johnson
verhaftet worden. Das Vorverhör
findet am Freitag, den 26. März,
statt.

Lincoln Nebr.', 25. März. Die

. Bankräuber in Grcenwood haben we

kiigcr erbeutet, wie anfänglich ge
meldet. Registrierte Bonds 'im Werte
von ungefähr $20,000, sowie andere
Wertpapiere im Betrage von $1000.
Der Verlust der Bank beziffert sich
aus $50. Die Liberty Bonds kön-

nen nicht einkassiert werden.
Veatrice. Nebr., '5. März Das

neue Vclvcdere Schulgebäude wird
Im 15. Apnl fertig gestellt sein und

. seiner Bestimmung übergebt wer
ten. Daösell enthält fünf Klassen
(immer, ist durchweg modern und
lostet $30,000.

Geneva, Nebr., 25. Mäj . Mit
ten Straßenpflastcrungsarlictten ist
nunmehr begonnen wordcn.Bei gün
iiflcr Witterung werden elf Straßen
zevierte binnen dreißig Tagen ge
'slästert sein. .

. Hastings, Nebr., 25. März. C.
V!. Bnerly, Sekretär der HastingS
Handelskammer, ist aus Gesund
Zeitsrücksichten

'
von seinem' Posten

juriief getreten. Er hatte - daö Amt
nne gerauine Zeit inne. ' ,

!

fr
1 ,

:.
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Ein guter Platz
zur Aufbewahrung grö

ßerer Beträge bis Sie
dieselben benötigen.

ge, ob auch polnische Radikale aus-

gewiesen werden sollten, zögerte man
am längsten: doch. entschied man sich

schließlich in bejahendem Sinne.

Der Rat der Premiers
zieht nach Italien um

'
Paris, 23. - März. Die nächste

Sitzung des Rats der Premiermini
ster wird kurz nach Astern in San
Reno, Italien, stattfinden. Die erste

zu erledigende Frage wird sein, wie
man Deutschland in wirtschaftlicher
Beziehung unterstützen kann.

Bestenernnz der Produktenbörse.

Washington, 25. März. Abg.
McClintie, Oklahoma, hat im Hause
eine Vorlage unterbreitet, wonach

alle Transaktionen an der Produk-

tenbörse mit einer Steuer von zwei

Prozent belegt werden sollen. Hier- -

durch, so glaubt .McClintic. wir!N

genug Geld aufgetriebcn werden,
um den von den Soldaten verlangten
Bonus bezahlen zu können.

Frau Clara Wall gesucht.
, Frau Clara Wall wird von ihrer
Schwägerin, Frau Ranzow, Berlin,
gesucht.vAlle, die über den Verbleib

von.Frau Wall Auskunft geben kön-

nen, werden höfl. ersucht, Frau von
de Pol, 427 N. Wilton Str.. West

Philadelphia, Pa., Nachricht zukom-

men zu lassen.

Marktberichte

Omaha, Nebr.. 25. Mär
Rindvieh Zufuhr 4,400.,

fYXfifYJnyn
uijiuuyi, fitiü.

Gute bis beste Jährlinge. 12.00
13.25.

Mittelgute bis gute, 10.00
12.00. .

Gewöhnliche bis ziemlich gute, 9
10.00.
Bcefstierc, stetig.
Gute bis ausgewählte, 12.50
13.75.
Ziemlich gute bis gute, 11.50
12.50. -

Gewöhnliche bis gute, 10.00
11 50

Kühe und Heifer, stetig.
Gute bis prima, 10.0011.75.
Gute bis ausgcwi'hke, 8.76
10.00.
Prima Kühe. 10.0011.50.
Mittelmäßige bis gute Kühe, 8.50

10.00.
Gcwöhnnliche bis mittelmäkige,
7.003.25.
Gewöhnliche bis gute 4.25
7.00.
Stockcrs und Feeders, stetig.
Ausgewählte bis prima, 10.50
12.00.
Mittelmäßige bis gute FecderS
8.50-9-7- 5. . '

Gewöhnliche bis gute, 7.50
8.50.
Gute bis ausgewählte StockerS,
9.5010.50.
Gute bis sehr gute. 7.759.50.
Gewöhnliche bis gute. 6.00
7.72.
Stock Helfers, 6.509.00- -

Stock Kühe, 6.00-8.- 50.

Stock Kälber, 6.0010.50.
Vcal Kälber, 9.5015.50.
Bullen und Stags 7.0010.00.

Schweine Zufuhr 18,500; Markt
25 50c niedriger. ,

Durchschnittspreis, 13.0014.76.
Höchster Preis, 15.05.

Schaft Zufuhr 4.300: fette Läm
mer 15 25c höher; Schafe stark;
Feeders, stetig.
Gute bis ausgewählte. 19.00
19.65.
Mittelmäßige bis gute, 18.25
19.00.

"'Geschorene Lämmer. 17.50
19.25.
Mittelmäßige bis sette Feeders,
15.00-17- .25.

Lull Läinmer, 14.0015.50.
Jährlinge 16.0017.25.
Widders, 13.2514.50.
Gute bis ausgenxihlte. 13.66
14.25.
Mittelmäßige bis gute, 12.50-- 7,
13-5-

Junge Mutterschafe 9.00 14.00
Culls und Canners. 8.00 10.00,

Chicago Marktbericht.
. .

, afornn 5'ls 9K T),'4ri
wk'ivviyi j f ', vui q

Rindvieh Zufuhr 12,000; Markt
allgemein stetig.

Schweine Zufuhr 23.000; M2Ä

?lns Lolumvns, Nebr.

Cokumbus,' Nebr., 24. 2U5rz.
tie Massenversammlung letzte Nacht
m North Theater gab genügend
Zeugnis von der Bereitwilligkeit der
Lähler von ColumbuS, bei der kom
nenöen Spezmlwahl für die Eounty

für ColumbuS zu stimme:
ch ist "unter den Bewohnern der

kuoieite oie (sorge öaniber unget
irochen, daß das neue Gerichts.Ge
Lude nach der Nordseite der Stadt
rschleppt werden wird, anstatt daß

rühere Versprechen gehalten werden,
mch welchen ihnen das CourthauS

rbleiben soll, wenn sie der Nord
kite die Hochschule usw usw. zu
tauen ermöglichen, was von ihrer
keite auS getan wurde und in
folge dieses Mißtrauens dürften
xotz all' den schön gehaltenen Re
icn doch noch recht viele für Platte

. lenter stimmen, so sonderbar dieses
mch scheinen mag. Die stimmfähi

Bürger und ja jetzt auch die

lürgerinnen sollten aber ja nicht

rnsjer Acht lassen, daß eine solche

' lpezialwahl für den Zweck, von Be

limmung der-- Countysitz-Frsag- e nur
b 10 Swolrn wieder ausgebracht

is.
i
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